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Specci-Treffen in lttenbachi
Liebe SPC-Mitglieder und Freunde.
Wie oft habe ich in der Vergangenheit ge-
hört: ".Ja. wenn es mel wieder ein Clubtreffen
in Köln gäbe, dann wäre ich mit Sicherheit
dabei." Nun. es ist zwar keines direkt in Köln.
aber ca 40 km vor Köln von Süden kommend
in Ittenbach bei Königswinter. und zwar zu-
sammen mit der .Joyce User AG am 4. Okto-
ber 20ü3_ Nähere Einzelheiten und eine Weg-
beschreibung könnt ihr auf der folgenden
Webseite abrufen:

http://www_joyce.delay/klubtrefferr.htm
Jetzt nehme ich euch beim Wort. Nutzt die
Gelegenheit. mit unseren Freunden von der
Joyce AG zu plaudern. Laßt euch CFM und
Joyce Programme zeigen. Vielleicht entsteht
dabei ja die ein oder andere Idee für eine
Umsetzung auf unsere Rechner. ICH ZÄH-
LE AUF EUCH!
Etlichen habe ich bereits ein Mail geschickt.
um ihre Zu- oder Absage zu erhalten. Dieje-
nigen ohne Mailadresse bitte ich nun eben-
falls darum. Man kann mich kurz anrufen
oder eine Karte schicken.
Es ist ja nicht mehr lang hin bis zum Treffen
am Samstag. den 4. Oktober 2003. Um sich
für das große Treffen die Übernachtungs-
möglichkeiten zu sichern. wäre es sehr sinn-
voll. schon jetzt an die Rersenfierung von
Zimmern zu denken.

Die Anschrift des Hotels:
Hotel "lm Hagen"
Ölberringwegf 45
53639 Königswinterilttenbach
Telefon O 22 23/92 13 O
Telefax O 22 23!!-72 13 99

Buchungen sind auch per Internet möglich:
http:/!w'wi›v_botel-im-hagen.der
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Damit hinterher keiner sagt. er hätte nicht
gewußt wo Königswinter liegt...

Specci-Treffen in Wittenberg!
Hallo Specci-Freunde aus Nah und Fern!
Nachdem. ich unter Zuhilfenahme aller Fin-
ger und Zehen. nachgezählt habe. wird das
diesjährige Spectrum-Treffen in Wittenberg
das 5. Mal sein.
ich lade alle recht herzlich ein zum Jubilä-
um anwesend zu sein. Der Veranstaltungs-
ort ist wieder der

Kulturbund Wittenberg
06886 Wittenberg
Schulstraße 68

und der Termin ist am Samstagiåšonntag 13.!
14.00.2003. Zimmerresenrierungen nehme
ich auch wieder an.
Elis zum baldigen Wiedersehen

Norbert Opitz
Joh.-Friedrich-Böttger-Straße 7

06886 Wittenberg
Tel. O 34 91/40 15 73

EKNOWB@t-online_de
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I""Ü"IL,___'_| Termine 200 Ü
25.-27. Juli 2003
Syndeecate Apocalypse Party 2003 is a
multiplatform meeting in Roznov, Czechia. It
starts on 25.7. at 13 and ends on 2?.?_ at 1?
o'clock.
23_l24 August 2003
CAFe 2003 party in Kazan. lt's a multi-format
party. catering for ZX SPECTRUM. PC and
Amiga.

13_l14_ September 2003
Spectrum-Treffen in Wittenberg
20. September 2003. 10-16 Uhr
Spectrum 8« SAM-Treffen in Bunnik
4. Oktober 2003
Joyce-Treffen in lttelsbach bei Königswinter.
zusammen mit unserem SPC
18_l19_ Oktober 2003
Elmshorner Computertage Multimedial
Computer-HistorylModdinglReparturlLinuxl
ComputerÀohmarkt und vieles mehr. Weitere
informationen unter www.cceev.de
Teilt mir bitte weiterhin alle euch bekannten
und interessanten Termine mit.

Summary 1 1
Page 2 shows you two dates ofgerman

front 'Joyce' 'User AG a`rid'*E"› PC in t¿enear
of Cologne. the other one is in Wittenberg.
lf_vo__u want like to come then d__rop_me a_

tiívßmeeän@-in-iıtiijfis-ds) .H este @afneed: :reer chamber. 1 i 1-“
Above are shown all known dates of oom-
puter meetings. not all tor Spectrum and
SAM. And ein the fight híer¿i¿fß eieàsasÀÀ
from a german newsticker. 'So lnfogrames
gots the right for Atari (Atari is rebornl) and
a warning for new vise tro_r_rı dialer cre_ators_

:-..-.:: _ _ _ _ _ _.

Computerwelt
Atoris Wiedergeburt
Hallo zusammen. schaut mal:

tıttp:fr'w1.ivıv_heise_ deinewstickerr
dataiprnz-07.05.03-O00!

lnfogrames hat sich von Hasbro die Rechte
an Atari gekauft und benennt sich jetzt in Atari
umi
Gruß. Christof

Echt dreist, die neueste Masche
der Dialer-Hersteller!
Hallo zusammen. ich hab gerade auf
Heise_de gesehen. daß diese Dialer-Her-
steller sich schon wieder eine fiese neue
Methode ausgedacht haben. um die Leute
abzuzocken.
Für Unwissende: Dialer sind Programme.
die sich über Elvlail oder beim Surfen im
internet verbreiten und versuchen. die
internet-Einwahlnumrner auf so eine teure
0180!0190 Nummer zu ändern. was dann
zu mords Telefonrechnungen führen kann.
Diese Leute lassen sich immer wieder eine
neue Masche einfallen. wie sie ihr Pro-
gramm auf den Rechner des lntemet-Nut-
zers kriegen können.

Die neueste Masche ist. nicht die Einwahl-
nummer zu verändern. sondern gleich die
ganzen Betriebssystem-Routinen auszutau-
schen. die dafür zuständig sind. Dann kann
es sogar passieren. daß die richtige (billi-
ge) Einwahlnummer angezeigt wird. das
Modem aber trotzdem die teure Nummer
nimmt. Hier der Artikel:

l1ttp:f›'wwırv.heise_de.frrewsticlrerr'
data¿o-20.06.03-000!

Gruß. Christof
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Hiatrass nF the Park

Ey Bub Hda¿s

¿μnctrum UeroiÀ¿ hy
Larry Horefield

...Press any Ken tn Continue...

Liebe Spectrum Adventurefreundel
Das Programm. das wir uns heute zusam-
men anschauen wollen. trägt den Namen
„Helvera - Mistress of the Park“ und stammt
aus der Feder von Bob Adams. In Adven-
turekreiserı ist dieser nicht ganz unbekannt.
allerdings nicht zu verwechseln mit Scott
Adams. von dem einige wirkliche Klassiker
von Spectrumprogrammen stammen. Doch
das ist ja alles hinlänglich bekannt. Widmen

EEE

wir uns nun wieder unserem heutigen Pro-
gramm. Die Spectrumadaption. wie schon
bei einigen anderen Spectrum Adventures.
stammt wieder aus der der bewährten Hand
von Larry Hors¿eld. der auch selbst schon
ein paar recht bekannte Adventures ge-
schrieben hat. Damit sollten alle Vorausset-
zungen für einen ungetrübten Spielspaß
gegeben sein.
Bevor wir uns nun aber dem abgedruckten
Plan und seinen Locations widmen. noch
kuız ein paar Bemerkungen zum Programm
selbst. Die alles bestimmende Frage ist
wieder einmal: Worum geht es in diesem
Adventure eigentlich? Nun ehrlich gesagt.
die Hintergrundgeschichte gestaltet sich in
unseren Augen ein wenig undurchsichtlich.
Bekannt ist eigentlich nur, daß wir uns zu
Beginn in Gewahrsam irgendeiner Macht auf
dem Lanclsitz eben dieser Helvera be¿nden
und wir als freiheitsliebende Wesen natür-
lich bestrebt sind. diesen Umstand nicht
einfach so kommentarlos hinzunehmen.

IE
E

MMIE II
EM EB

B Q
a a n m

Helvera- ö _ _
a a aMistress oi

the Park Ø
mμÀby -

ED sone
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Also wird ein Plan für einen Ausbruch ge-
schmiedet und versucht. in die Tat umzu-
setzen. Auf unseren Streifzügen durch den
Landsitz machen wir so manche Entdek-
kung und werden uns schließlich mit einer
handvoll Bälle in einem Snookerzimmer wie-
der¿nden. Ist es doch offensichtlich Sinn des
Ganzen. uns mit Helvera auf eine Partie
Snooker einzulassen_ Doch darüber kann
sich jeder einzelne von euch im Verlaufe der
Lösung noch so seine Gedanken machen.
Widmen wir uns nun dem Plan. Wir ¿nden
folgende Locations vor:

1. ln a dingy cell built from blocks of solid
stone i movie camera-projector. remote
control unit

2. Outside the cell
3. In the kitchen i flaming torch. electric

oven. bun
4. In the dining room i electric fan
5. In the hallway
6_On a path which bends nort. east and

west
7. In a beautiful kept flower garden l rusty

spade
B. In the kitchen garden i lump of clay
El. In a typically garden shed l tall step-

Iadder. paint tin. gas cylinder. green ball
10. Halfway up the stairs I large portrait.

chain
11. On the landing at the top of the stairs
12. In a neglected attic i gas mask
13. Standing in the smallest room i toilet

cleaner
14_ln Helvera's bedroom l two length of

Tau are En a_Lan9, gank üark
passage eaüıng eas anô nes¿t
wı¿h a Fark gnıng northeast.
the QaLL_here ¿here ıs a
uentıta¿ıan 9rıLLe. H Fee ¿arüs
west sau see a bean aF Lıs 6
arassıns Saar na .
HH HH HI-tl-IIIH HHH l-lIIlIIl-I HH HHtI-IHHHHHIIII HH HHIIllIlIIIIlHH HHHIIH HH HHIH HH HH H

Àha¿ nau?
IEHQHI E EEHH _ _ _
I¿'s a bean UF Lıgh¿ shınıne
across the nassage Fran a snaLL
hnLe ın ¿he_naLL. ?aa have the
uneasn FeeLın9 chat ıF au break

15

15

17

18

19
20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

an
" 31

32
33

åäåšgg nas trısner saneähıns 34

ünat nun?
if

string
ln the living room l table wheel. jigsaw
puzzle
At the start of a long dank dark passage
heading west and northwest
In a long dank dark passage leading
east and west A icladding. knot. key
In a long dank dark passage ieading
southwest. southeast and north i old
cabinet. piece of jigsaw puzzle
Ata dead end l balloon
In a long dank dark passage leading
east and west with a fork going north-
easti ventilation grille. blue ball
In a long dank dark passage where it
bends south and east
In a long dank dark passage where it
skirts the edge of a large pool of liquidl
pool. creatures
In a long dank dark passage leading
east and west B l some rats
In a long dank dark passage leading
east and west C
ln a long dank dark passage leading
west with a narrow passage leading
south
in a short tunnel with a door at the
southern end l battle of nail polish
rernover
In a long dank dark passage leading
southwest with a ladder leading up
In a long dank dark passage that runs
notheast and southeasti boomerang
In a long dank dark passage that goes
northwest and southeast l pair of
sunglasses
In a long dank dark passage that bends
nothwest and notheast l skate
In a long dank dark passage that goes
east and southwest
In al ong dank dark passage that runs
northeast and southwest
In a long dank dark passage curving
west to northeast
In a narrow passage that curves from
the northeast upwards quite steeply to
the northwest l empty torch holder

Ausgabe 161/162 - Mai/Juni 2003 5



35. In a dazzlingly bright white room I white
ball

36. In a long dank dark passage from
where vou can only go southwest I
metal lever

31'. ln the study l small safe, black ball
38. ln the library I large carpet, bulge, dead

scorpion
39. Standing in a hole in the floor l egg
40. Halfway down the metal chute
41 . ln an alcove cut from the brick work!

pink ball
42. In the snooker room I snool-ter table

Das waren sie, die Locations unseres Pla-
nes. Jetzt steht also der Lösung unseres
Adventures nichts mehr im Wege. Packen
wir's an. Ausgehend von unserer recht miß-
lichen Lage irı der Zelle geht es so weiter.....

I, examine collar, get remote, examine
remote, lie on bed, press ¿lm, U, hide under
bed, press play, W, close deer, U, get torch,
examine even, open even, S, examine fan,
get fan, E, S, E, W, get spade, E, N, W, N, W,
ezamine garden, dig, get clav, W, get all,
exarnine cylinder, examine tin, pour paint,
get ball, dig, E, E, S, E, U, examine portrait,
get portrait, get chain, ei-ramine chain, U, drop
ladder, U, exarnine mask, get mask, Ei, W,
get cleaner, examine cleaner, E, E, get string,
W, D, D, E, ei-:amine wheel, mould clay, W, W,
N, cock clay, W, W, D, W, examine ciadding,
examine knot. push knot. examine hole. get
key with chain, E, NW, examine cabinet,
uniock cabinet, get piece, N, get balloon, S,
SW, examine beam, examine grille, inÀate
balloon with gas, tie knot in balloon, switch
on fan, close grille, drop balloon, open gril-
le, examine Àoor, examine pit, exarnine gril-
le, get ball, wait, W, S, ei-camine pool, e:-camine
creatures, wear mask, pour cleaner inte peel,
E, er-:amine rats, wear string en legs. E, E, S,
er-ramine door, open door, I, examine bottle,
N, open manhele, D, SW, get boomerang,
SE, get sunglasses, SE, get skate, NE, wear
skate, E, SW, SW, place torch in holder, wear

sunglasses, NW, get ball, SE, remove
sunglasses, get torch, NE, NE, NE, thrcw
boomerang at lever, U, N, E, ei-ramine table,
examine puzzle, place piece in puzzle,
exarrıine puzzle, W, W, S, examine safe,
examine dial, turn dial to 44?2, get ball, N, E,
E, S, examine carpet, examine bulge, stamp
on bulge, litt carpet, D, get egg, examine egg,
crack egg, examine chute, pour bottle on
chute, examine chute, D, E, get ball, W, U, U,
N, N, examine table, put all on table.
This is the snouker Puuh. Hrounü
¿hE_wuLL5 are ¿hE_u5quL ¿ÀÀük¿r
equıμnent. The exıt ıs south.
Here vou see u snouker tuhLe.
HHHHH Hı+ıı-ıı-ıı-ınHHHHHHHMHHHHHHHHHHH ı-Hı-ml-ıı-ıml-ı Hı-ıHı-mit-ıH ı-ıı-ım-l
Hhut nun?ıEsenIÀE THHLE _ _
ün the snouker fuhLe ıs nofhıÀÀ
ut ULL.
Dh t non?
IFÜT HL DH THBLE
Sorry. no con bu.
Hhut nun?
IPUT HLL DH TQBLEF

Helvera - Mistress of the Park ist gelöst. Da
sells dann auch von unserer Seite schen
wieder für heute gewesen sein. Bis dem-
nächst mal wieder an dieser Stelle.

© 2003 by Harald R. Lack,
Heidenauer Str. 5, 83064 Raubling

und Hubert Kracher;
Schulweg 6, 83064 Großholzhausen

- = ._ -

Another one of Harald Lacks end Hubert
Krachers adventure solutions, this time
.Heltsra;--¦t1li_f-stress À.f;:;.†iıe F'..a.=t%_§_-'“~ aby B~:::-.bí;--
Adams (not tc' mix up with Scott Adams).
You start as a prisoner of an unknown

NsÀÀÀfeítity. fiHirt wir-==-vttÀ steif! warst
:to freedom. ltrthe game-, which" Es full 'of
wit, you will meet some strange locations
aÀd...r.._src.a1u.re.s_í_ and ifatl gces,..,wel1. treu..

“ end""i.ip "in a""s'nooke'r" room. ` Mavbe
shell play a game of snooker with Helvera?

.However - you will ¿nd out using the map

."and-'the solut'iofn'. Anotherbig thänlt to our'
adventurers Harald and Hubert.
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Für viele ist ebay eine Moglichkeit, günstig
an einen gebrauchten Spectrum zu kom-
men. Und eigentlich vermutet man in dem
Anbieter eine Person, die selber einmal mit
dem Gerät gearbeitet oder gespielt hat. Das
dem nicht immer so ist, zeigt folgendes An-
gebot, das ich hier im Original wiedergebe:

guten tag

angeboten wird ein gebrauchter rechner
sinclair zx spectrum.

das geraet ist funktionstuechtig, es erscheint
auch sinclair research 1982 auf dem fem-
sehel; nur scheint was mit der tastatur nicht
so ganz zu stimmen:
wenn man zum beispiel aufdas "L" tippt steht
aut' einmal "Load" auf dem biidschimt. wenn
man dann nochmal "l_" drueckt, steht ein
kleines "l_" auf dem schirrn. das soil einer
mai verstehen. weil ich nicht sicher bin, ob
das nonnal ist, biete ich das geraet aus-
druecklich vorsichtshalber mit defekter ta-
statur an.
lieterumtang:
ein stueck sinclair zx-spectrum computer
(nur der rechner; sonst nichts)
das netzteil moechte ich behalten, hand-
buch habe ich leider keines, eine menge
tonbancikassetten habe ich auch noch,
habe diese aber nicht ausprobiert, vielleicht
hat ,ia jemand interesse. (hauptsaechlich
schachprogramrne). einfach tragen, sollte
interesse bestehen.
PS.: Der Speccy wurde für 17205 Euro ohne
Versand und Versicherung ersteigert... ©
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A lot of people are looking at ebay auc%ti'o'ns
for getting a Spectrum computer. Not all
sellers are growir_ıg_.up with lthe comp_U.l2_ct_ii
fh as
Germany shows.

'it

The seller_.hers has otferecla. used Spec-
ífÀÀi -'33-“`tf. $Ü°W.if1; PtÀt-itl't-~==_-Wii“:'“$Ü.Üi$I' .

tape-Ls." He 'mentiorı's, tl*ıa't°th`e com'p`ü'tëi
itseif seems to be okay as he got„Sinclair
Research 1932“ .-at the screen. But ._ he
Àe¿iil¿tsttl--ei' fa..1iltii= íÀllšsrhÀeñšl Z'í`1@`§i'§'¿v? å 51 §1? @: " :-' '_-:j .. .

The good man wrotes, he has pressed
„L“ for example which results in a „Load“
ßÀ ,ihre :stressmi-f l pfestiitÀtts N- „L“
g'ives'i'=å 'As f-is"isst iàñiilí'a'i _wim"' 'itirıe
is in doubt and he beds the Spectrum
explicit as a computer with a faulty key-
board to.-:be on theısate sidet .
Resutt: The Spectrum was given tor 17,05
Euro (without P&P). I guess, the person
who_.g_ct them, was a lucky one ©.

gesehen bei
tg,-,-„_..¬_:_ ,.,:...,›<... In
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2 hordclisks ond CD-ROM on
SAM? Yes - ond it works!
Have "sort of" ¿nished my Sam 2, the whole
thing is now working. I have a switch on the
front which I can switch between the external
hard-disk and the CD player (both in the
"box"), both are as Device 3. This works by
just switching the power supply on or off to
each one, and works well.
So the box has in it its own power supply,
with a socket at the back to connect powerto
the Sam, a stereo ampli¿er that I made, Hard-
disk (429 Records), CD-ROM Player, Dallas
clock, and my own Printerface with Eddac
connected. The controls on the front are for
switching between hard-diskiCD, one to
select either Sam sound chipiEddaciCD,
and seperate volume controls for the stereo
amp.
The monitor is an Amstrad CTM E544, with
the Sam scarl to Amstrad din plug conver-
sion (I have made it to plug into the side of
the monitor). Inside the Sam is an Atom and
a 2.5" hard-disk (661 Records).
I have sprayed all three units the same colour
as my Sam 1, that is, Lada white! 1-)

There are some small ¿nishing touches to
do yet, like ¿tting a power on indicator on the
box and on Sam, and lettering to show what
does what. Len Bennett

bennett@kiiblain.freeserıre.co.uk

New Atom Interface
Hi! l've redesigned internal ATOM, I can sell
such interfaces at 25 EUR and pure printed
circuit boards at 10 EUR. I collect orders now.
(without cable and power supply). The inter-
faces will be in July. tt is a 100 x 40 board,
mounted inside Sam with 40 pin slot for 3"5
drive. ?'4*244, ?4*374, 74*1?4 and ?4*13?
are used. Jarelr Aclamslri

RCB. of the redesigned Atom-lF

Back of the redesigned Atom-lF

Top of the redesigned Atom-lF
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Schernatics ol Jarek Adamskis Atom project

The documentation for CadSoft Eagle is
uploaded to:

htt,o:r/groups.yahoo.comlgroupf
zınrgsifilesthardwareiÀTOllt003.ZlP

Details on:
http:fl'groups.yahoo.comigroupt
zırvgslfilesfhardwarei'

Some guestions a_r_1d answers
ls there a Sam emulator that simulates
ATOM? l've downloaded the Simßoupe-
Ü.81a-Win32.zip, but I have no idea howto
enable the ATOM.
Wo: There is an emulator which supplies the
Atom, l once did it, but l have to son“ out, how
it works. A quick look shows me, that l did it
with SimCoupe 0.94 and that l have created

ir¿šlllltl

a folder called '5Atom" there. And in the folder
"Atom" is a lite called "Atom.dat". lt works, l
know; but it is long ago thatl did lt and to be
honest, why should l ernulate Atem when l
have a SAM' with an original Atom-lF?
Simon Owen: Ü. 81a doesn't o¿cially support
it, though it had some of the early Atom code
that /almost! worked.
One of the 0.90 beta versions added the
Atom sub-directory implementation that Wolf-
gang mentioned. Any disk images in the
Atom directory would become records in a
virtual Atom disk that was created when
SimCoupe was started up. lt was an inte-
resting idea, but managing the images and
order of records was too messy, so it was
later dropped (tor now anyway).
Fairty recently l added HDF hard disk image
support, as used by a number of Spectmm
emulators. On NT.tlll'2l(r'XPrLinux you can
also use real disk devices: hard dlslrs, com-
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pact flash cards, and potentially anything else
that looks like a disk device.
l've not finished the user-interface for se-
lecting the Atom device, but you can still use
it from the command-line if you know the
name of the device.
(To Wolfgangs question: ...and to be honest,
why should l emulate Atom when l have a
SAM with an original Atom-lF1?)
The same could be said about any SAM
owner using SimCoupel l admit the Atom
support seems fairly pointless at tirst glance,
particularly since it"s no fasterthan using disk
images.
The on`ginal reason for adding it was ,lust to
enhance the emulated hardware support, so
any Atom-enabled software could be used
es normal. l'd never owned an Atom, so l
was also curious to see how it was used - in
a Try. Before You Buy sorta wayl ,'-)
Playing a certain multi-disk game from an
emulated Atom is much more convenient
than switching disk images during loading!
Pemaps a better reason for having it is to
use existing Atom hard disks with the emu-
lator, to continue working as you always
have. Colin 's CF card reader makes it even
more convenient (and reliable), allowing CF
cards to be shared without a PC reboot to
switch HDDs.
l wanted to do the same with my SAM
development environment, sharing a single
CF card between my SAM and Simßoupe.
Moving test code to my SAM has always been
a pain, and the Atom.fCF method eliminates
the slow tloppy transfers entirely. l can con-
tinue to develop most of it on SimCoupe,
moving development to the SAM if needed
(as was the case with the C64 StD emulation,
where l could only test on my real SAM).
Whetherit's ofany real use depends on how
you use your SAllr'lr'Atom l suppose...
And lan Spencer to the same theme: The
Atom emulator does have a use as you can
write programs which select one dsk image
after another. ln effect alectronically changing

diskettes from within the program with the
'record' command. l use this to analyse data
spread over a number of diskettes, or rather
DSK liles.

Is there B-DOS version newer than 1.7?
Wo: There is no B-Dos newer than 1.7, but
there are several version of it. l can supply
you B-DOS 1'. 7 versions via email from

-a -b -cl -j -n -o and -r
all with more or less minor alterations, but l
have not tor all a "change log ¿le".

= ° Zusammenfassung "
Interessante Neuigkeiten gibt es diesmal

-zu vermeiden. =So. hat Le_n Bennett einer. - _ . .- " - . ".:. -' -:- :' .-. .- : .: '

' Möglichkeit "gefunden", 2" Festplatten plüš
ein CD-ROM am SAM zu betreiben. Über
einen f-Schalter. an der -Frontseite seines-_

_ ._ ___ ___. N. _ _._ _ _ . _. . _. _ . . . _

selbst"*gebau'ten' Gehäuses k'a'iih' er iil`:i'e=r`i
einen Schalter zwischen der externen
Festi:_›__I;;-itte und dem C_El;ROM Wählen, die,
be`idef"fals Device' 3 a'rliiäiten. ' Der „Tı'i"t?Äl'tf“
ist, das man die Stromzufuhr zum jeweili-
gen ___C__=`›erät wechselweise an- bzw. aus-

'5eh`l3l.tet, .-

Jarek Adamski hat das Atom-Interface
neu __e;__g_f_gele_gt_-_ und dabei einige Umbau-
ten"vö'rgenoi'öt¿en, dieidas Interface
um einiges kleiner machen. In der SAM
v¿sesfÀvv hear das llntsrfaoefsrtis. ls.-
dochj .'§:št2il1ne ._ líäbel urid 'i'§;'Stromiletscrguhfij=,
für 25 Euro "angeboten", die reine Platine
erhalt man schon fiir 10 Euro._ _

-Jarelš-.;flagte auch nach'_'e'ii1`em E`rfıüI'="
later, der das Atom-IF simuliert. Einen
solchen gibt es, es ist SimCoupe 0.94.
ich l†1iêitt'e es selber {auchi.erfo`lgieich) ver-` `
sucht, aber da ich lieber am Original ver-
weile, nicht weiter verfolgt. Jetzt fragt mich

-geber-ébitte wie __i_ch_: das __d_a_mals g'_e___-;_j.
macht hatte. - ' '
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Benefits of B-DOS
Using Spectrum em ulater and CD

Wonderful SAM - if yeu have Atem interface
and B-DOS. While the mest Speccv users
are leeking fer a harddisk system, can we
emulate Spectrum with access te a great
variety ef Spectrum settware - via CDi And
there are several enes.
All we have tc de is cennecting a CD-ROM
with the Atem-IF (remember: always as slave
device) and starting B-DOS as usual. We
need the Spectrum emulatcr v4.0 frem Mar-
tijn Green. The rest is easy peasv.
Once yeu are in Spectrum emulatien press
F9. After a little while ycu will see a screen
like this:

Label: Spectrum-CD
::-›SPECTRUM *.280

*.SLT

F2: .ZBÜLSLT
F3: .SNALSP
F5: .TAP
F6: .SCR
F8: .POK
F9: EXIT

I I ı_ı.ı_ı._.l ı_ı 

The tep rcw shews the name cf the CD ycu
are using. belevv the rect felder (in this case)
and en the right side what sert ef ¿le veu are
actually leeking fer. Pressing -==RET==~ new
changes the screen te semething like this:

Label: Spectrum-CD
I-'~.. *.230

PROGRAMS *.SLT

DEMÜS F2: .ZBl.`li.SLT

Hcwever, ence yeu have cheesed the felder
with the pregram veu want te lead inte the
emulater veu will get listed all files that are
pre¿xed with .280 er .SLT like this:

Label: Spectrum-CD
3'* .. *.230

ACE.Z8D *.SLT
EA E .Z 0

Ac C S B F2: .Z80l.$LTAcrFısHr.zso
Arvwıı=am.zao F3f -5"“-SP
aeıeas.zsn F5' -š^f'°
...aÀÀ 50 DÀ... mas E Umm

± _1_.i§ __1$i_í_m_i11$§1

As the list can beccme very leng, yeu can
use the up and dewn cursers er fellewing
keys fer cheesing veur prefered ¿le:
F0 brings vcu te the end ef the list
F? brings yeu back te the tep cf the list
F1 scrells ene page dcwn
F4 scrells ene page up
Ret leads the cheesen pregram
F2 shews yeu the ZBO and SLT ¿les
F3 shews yeu Snaps and .SP ¿les
F5 shews veu TAP ¿les
F6 Shews yeu stcred screerıs (Screen$)
F8 Shcws yeu Peke-¿les (if available)
F9 Exits te Spectrum Emulatcr
When yeu have lead a pregram (pre¿xed with
130) with ~==RET> veu will ¿nd veurself in
anether menu:

Emulatcr cpticns, ENTER selects
>ZX48l( EMULATOR

Kempstcn pcrt: jeystick 3
Patch Kempsten
Patch Fuller
Remcve 0UT's
View screen
SAM BASIC
Lead .PUK file

F3: .SNALSP _ ___ _____„__
F5: .TAP
...as befere... Press f-=RET==~ new fer using yeur pregram.

......___...._ . . . All ether eptiens, except „View screen“ and
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and „Lead .Pek file“ sheuld enly be used
when veu knew what yeu can de with. „`v'iew
screen“ will shew yeu the startscreen.
Cheesing „Lead .POK file“ will shew yeu
leadable files with the names ef pregrams
veu can cheat (if available en yeur CD) and if
veu ¿nd veur game in this case veu get an
menu in sert ef „Infinite Live“ er „Infinite
Amme“ and veu can cheese what peke(s)
veu want. F9 brings veu back te the menu
which has changed in the last line te „Insert
pekes“. De this new.
Geing back te the list ef the pregrams and
press F3, yeu will shewn all TAP-¿les in this
felder. Lead a pregram in the same way as
veur .ZBO ene with ~=RET=~. After deing this
veu will return te a blank screen in yeur
Spectrum Emulatcr. What's geing wreng?6i*”-
Calm dewn - nething! Think, yeu weuld lead
a Spectrum pregram frem tape and what yeu
did was a simulatien ef inserting a cassette
in a recerder. Remember the 8Ü's (if yeu
ceme frem Speccv)!!l Press „L“ and yeu get
the kevwcrd „LOAD“ at the screen and ccm-
plete it with twe and press ~=RET=› (Enter).
The pregram leads new and as a true
Spectrum user yeu will miss the berder
stripes. alse it leads much faster (but yeu
can get that eld feeling if veu lead TZ>(~files),
but it dees the jet).
At last - if veu want te lead anether pregram
yet then ¿rst clear the emulatcr with F11 and
read this article again. ©

Using MOD-Playerand CD
Eneugh frem Speccy emulatien? Semething
else te de? Se why net listen MOD ¿les with
yeur SAM? Off ceurse ycu need l'v1edPlaver
v2.1-4 dene bv Stefan Drissen.
lf veu have the right versien veu sheuld have
seme pessibilities:
1) te lead the harddisk er CDROM versien

(guess what Ei-fi)

2) te shew the required manual (and den't
be afraid, the pregram is PD new)

3) Make a HD er CD-ROM Setup
Te eeint 1 er 2 I think is nething else tc say.
but what dees the setup?
Lead CD-ROM Setup (if available). Yeu get a
screen like that? Cengratulatien.

The ¿rst veu are asked is yeur default seund
device. lfyeu enly have SAM Seundchip then
tvpe in if yeu have a Ouazar Surreund
interface fer best eualitv type in
Next step is tc cheese „Default Amiga
Speed“. set it tc At last set the drive
steprates. I recemmend a rate ef „.3“ fer beth.
New save (er everwrite) the „MOD lead".
Whenever yeu lead the lv1ODplayer new, yeur
preferences will be used.

l
Medpiayer 2.14, ieadec' with preferences
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Yeu can alse lead the MODplayer directly
witheut preferences, but then yeu have te
change yeur values any time yeu start it.

If everythings alright yeu can press ~'='-RET==-.
Yeu will see the CD menu, fer example:

SAM MOD player v2.14
(C) 2001 Stefan Drissen Oct: 3

Label: BEST OF MÜDS
> MIDI

MODS
PRÜGS

Use CURSÜRS + RETURN, FU-F9, ESC

The principle new is the sarne as with the
Spectrum Emulatcr. Cheese the felder with
yeur faverite MOD ¿le, lead and play it. Alse
in MODplayer the curser keys up and deen
are used, FÜ brings yeu te the end ef the list,
F7 brings yeu back te the tep ef the list, F1
scrells ene page dewn, F4 scrells ene page
up and Return leads the checsen MOD.
BTW: I have tried MODpiayer ys2.1Ü with
Simßeupe v09O beta 4. Setting SAMdac en
pert 1. lt werke!!!

Zusammenfassung I
In _di_eser_Aμsgabe h_ab_e_ich mal versucht

- 2lii2í3ii*5Ef$iäfE_ti;i I1¬I2i¦¬I~i_'~'='3.=fiiif. SAM iifäfi -f5iiiE¿`-†= *
'Emul'áti:ir v4.0 bzwi den MÖ'D'playei`

(in der Versien 2.14) einfach und sinnvell
in _*{erbind_g_n___g mit einem C D-RO|vl._nutzen

_i<ahiíi.' Beides§šist.1sehr einfach, die:M;.ie_nues
sind 'ähniichz wie unter MS-Des '2;u hand-'
haben. Es ist sicher auch für diejenigen,
d_er.en englisch nicht se gut _is_t_nicht
- mir ';"alJfgeführte_n -±_Funk- --
tic'nstasten'viifkungen zu verstehen. Wich-
tig ist aber in jedem Fall, daß das CD-
RSM als „Slave“ geschaltet ist. _ _

SAM Frcıcfal Explorer
In June I came in a very surprising centact te
Simen N. Geedwin. Fer these whe den't
knew: Simen is the pregrammer ef seme
games as Geidmine (Spectrum and SAM)
and Minen' Out! and alse ef a let ef useful
utilities as Aiiencepy (cepy pregram fer dif-
ferent disk fermats), Ati Seit (a sert rcutine),
C-List (a basic tcken cenvertcr}, Dir Fixerta
directery repair pregram), HiRes Text (inter~
Iaced text fer 512x384 pixels) and tegether
with Dave Tenks the superb „SAM fe PC
screen cenverter“ (cenverts SAM screens te
PCX fermat). And I am sure, there are much
mere.
Simen is still in centact with SAM ROM authcr
Dr. Andy Wright as he wrete and he has sent
me with his permissien the pregram „SAM
Fractal Explerer“. This pregram can gene-
rate a 256x192 pixel mandelbret image in
16 celeurs en a real SAM in just ever 20
secends. Simen wrete the user-interface
(which is net cemplete but usable) and FPC
versiens ef the cede, and eptimisatiens te
reduce the need tc iterate fer every peint in
matching areas, and Dr. Andy Wright wrete
very fast 16, 24, 32 and 40 bit Àxed peint
maths reutines which it calls. The pregram
supperts the meuse and HP PCL printers
er ethers that can use DUMP, AFAIR. Part ef
the user interface was written with SAM
Lightning (a cempiler, see Iaterj...

&~.__
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The disk came with several pregrams and
te explain what they can de, l quete parts ef
Simens eriginal text:
Mandy 4. F is the iatest versien ef the BASIIC.
Oider versiens are en the disk as Mandy 4.x.
Here seme netes aheut hew it werked, frem
memery. Yeu are geing te have te study the
iisting te ¿nd eut what was net finished and
may he bugged. We ne ienger have And)/'s
scurce hut that cede is fairiy rneduiar.
Yen sheuid be abie te make mere data by
zeeming inte the initiai image, er seme ef
the sampies en the disk (theugh seme may
he fer eid versiens ef the pregram).
The images are stered as arrays ef iteratien
ceunts, packed inte strings, in the ¿ies with
'% pre¿xes tiefere the names, as weii as ren-
dered screens with the same sufiix but $ at
the start. This is se the image can he re-
ceieured (assigning ceieurs er pairs ef
ceieurs caiied stippies) witheut recemputing
the iteratien ccunts.
The CODE ¿ies with an “=“prei'ix te the name
map the ceun ts te ceieurs. The pregram
STiF'5C (cempiied with Lightning) is caiied
frem the BASIIC te edit the data in these iiies.
The stippies are independent efthe paiettes,
which are stered in string arrays with names
prefixed hy "@“, e.g. @tire gives a het redf
erangeryeiiew paiette and @hiues gives a
seid hide/grey set, @rainhew uses e Spec-
trum (sic) and se en.

The nendering uses lets ef tricks te speed
things up and keep the user enteriained. it
starts with a iewveseiutien scan ef the grid
and then ceieurs in the gaps quickiy in areas
ef seiid ceieur.
The rriaths can use SAM BASiC, er the
fieating peint caicuiatei: er 16, 24, 32 and 40
bit fixed-peint rnaths reutines by Andy
Wnght.

it eniy uses the precisien it needs fer a given
reseiutien. if yeu get beyond the 40 bit
reseiutien ycu'ii see big biecks where the
ce~erdinates ef se verai pixeis evaiuate te the
same peint.
By the way i wrete a versien ef this fer the
PiayStatien 2, te run en heth Vecter Units at
ence (biiiiens et fieating-peint eperatiens a
secend). That was an exercise te iearn Vecter
Unit assemhier.
The fent is mestiy by Dave Tenks, used with
penmissien; did yeu reaiise that i designed
the eriginai SAM fent, different frem the
Spectrum ene te aiiew 80 ceiumns in MODE
3 and less ragged descenders in iewer case?
Sadiy the nen-Engiish characters did net fit
the ROM and were remcved at sr iate stage.
As yeu might have neticed, Simen mentiens
a pregram called „SAM Lightning“. This is a
SAM Basic integer cempiler which was en
the ether disk he has sent. Semething that
was leng missed in the SAM scene and very
exiting te me and I knew, that seme peeple
has vvaited a leng time fer this, se read en...
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sAıvı ugnrnrng
The only known SAM Basic compiler...

A thing I ever looked for was e SAM Basic
Compiler es we had a lot for the Spectrum in
the past. As before. I let explain Simon itself:

ıää¿ÀåäšÀ¿¿¿äät¿¿¿¿¿¿ää¿¿ä¿¿¿¿¿í

EÜ¿?TT¿TT_†Foo a'ee:

16 ETÜP statement, 585B¦2

Lightning is extremely welt documented as
it was originally the focus of a structured
programming series i wrote for Your Spec-
trum. lt is still a ZX BASlC suhset cornpiier]
producing very fast out limited integer-only
code. The Spectrum versions were even-
tuaily compiled (there is even a non-optirni-
sing assemhier rewnte of the original Zip 1.1
from the magazinei)
The main advantage of Lightning is that it
reports all errors not just the ¿rst. The main
snag is that it is slow. Hovveverit does gene-
rate faster code than most of the Spectrum
ones.
EXPUGHT on the attached disk appears to
be the last version. The compiler loads
LlGi-lTl_lB0 (the code library) to address
53000. The program to he compiled occu-
pies lines from 1 to 4999, as for ZlF” 1.x. To
ccmpile this you type GO T0 5000. The
cornpiled program occupies memory from
53000 upwards.
The stages planned were to add support for
longer names (or rename the existing varia-
bles) to get the cornpiler to compile itself.

Then to use retocatabie calls and jurnps
(using SAM's FOWIA) to make the code
relocatahle, though slower on G`OTOs and
GO SUBS (which are disporortionareiv fast
othenrvise). Then to add more SAM BASH3
features (once the compiler is compiled we
can test it far more easily) e.g. SOUND,
BUTZ and others the ROM vectors for us or
which can easily he implemented hy tem-
plate code, and strings and maybe FP maths
(through the caicuiator code, which would
he slow hut still quite a hit faster than
interpreting). Local variables and parame-
ters are a long way off! Block structures are
not too difficult though they'd need more RAM
to keep track of them, and careful handling
of nesting to give useful error reports.
The SAM library source is in Lerm assem-
hier; the rest is in SAM BAStC, rnostly auto-
converted from ZX BASIC, so it is structured
by design hut full of GOTOs and GOSUBs,
although those use synrhoiic names (which
could be implemented trivially on SAM with
LABEL, hutarent yet).
You might like to read up on the ZlP Com-
piler es SAM Lightning is based directly on
that."

http.'r/web.archive.orgiweb/
20011 226145546/
ırvırvıv.users.globalnet.co.ulrr
~jimgr'yr04/1rr04_46.htm

Programs hy Simon Goodvvin and Andrew
Wright, plus thanks to Ettricl: Thompson, Alan
Cor: and Dave Tonks for contributions.
Cheers Simon

HUHHEHHHEIHEEHIIEHEHHEEIHEEEIH
= HR IE

EIHJH EEE t.À'l¦li_ -1Iil'i1 EH-I "UI
¬-1'222 Im

C

EHHHHEEIEEEÀÀEHÀIHI§ÀÀEÀEl

REM: Anyone who is interested in SAM
Lightning Compiler or Fractal Explorer can
write or mail me and I will pass them on with
more detailed informations. (Wo)
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ASCII-Art
Auf der Suche nach immer neuen Ideen. um
das Info zu füllen. bin ich durch eine Wer-
bung für Handylogos zufällig auf dieses The-
ma gekommen.
Dabei ¿el mir ein. das die Idee. die solchen
Logos zugrunde liegt. überhaupt nicht neu
ist. Denn diese Art „Zeichnungen“ gab es
bereits in den Anfängen der I-iomecomputer
en masse.
Was aber ist eigentlich ASCI I-Art? Ganz ein-
fach: Es sind kleine Kunstwerke. die sich
aus den (128) Zeichen des ASCII Zeichen-
satzes zusammensetzen. Die einfachste
Form dieser Grafiken findet man z.B. in Mails
in Form von Smilies:

=-1 :-) =-I =-l==
Der Llr-Smiley enstand bereits im Dezem-
ber 1963. Ein Mann namens Harvey Ball saß
an seinem Schreibtisch. Er sollte einen An-
steckbutton für eine kleine Firma machen,
um die Arbeiter zu motivieren. Also zeichne-
te er einen Kreis. malte ihn gelb aus. dann
setzte er noch 2 Punkte hinein. darunter ei-
nen Halbkreis und der "Smiley" war ge-
boren. Traurige. iächelnde und zwinkernde
Smilies kennt wahrscheinlich jeder von
euch. Yerzmyey macht regen Gebrauch da-
von. die Joyce AG in ihren Newslettern auch:

`\\ I r' r'
to ol

D00-4' (_) ==Üro~o

""""rr' //\

oÜÜ= (_) ==Üoo

Ü

Sowas läßt sich auch prima in eigenen Mails
verwenden. Ich habe mich im Internet mal
auf die Suche nach einigen Ascii Gra¿ken
gemacht. die mir recht gut gefallen und die
ich hier abbilde. Solche Abbildungen kon-
nen auch auf dem Spectrum oder SAM her-
gestellt bzw. umgesetzt werden. vielleicht hat
ja mal jemand Lust dazu und schickt mir
seine Kunstwerke zu. Die schönsten werde
ich gerne veröffentlichen.

/VK MAY BE THE PEHGUIH WITH
/<_›\ vom

ı¿ı .HL

{Ü}
/' f \
`ii'_/'_ Standard Penguin

(Ü__
//\
V r' Shoıckecl Penguin

(ı::ı¬'-1 -- Gogh!
/' /"\
¬ii'_,i'_ Hoiay Penguin

test) <2
/i'\
V_/_ Penguin Eating Fish

(e_. '
//\c{}
V_)_ Boney Penguin

(o_
//\ '
V_/___ Vampire Penguin

to I
Penguin after hitting a

V /' wall

/ f'c›_ Hunchpenguin Of Notre
V;_)__ Dame

_ _ _ _<='l
(Ü Pl //H

oü-Ü== (___) -T-Goo ¬ii'_/_ Paranoid Penguin
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MCR-Generierung 4_ 'l
(Ergänzung zu 4i)

Ich habe Wolfgang gebeten, diese Ergän-
zung bei der nächsten Gelegenheit in unser
lnformationsheft einzufügen, damit der An-
wender schnell informiert wird.

Leider hat sich doch noch ein Fehler in
der LD-Dperandendarstellung in den bei-
den Editierprogrammen ZSOUREDITI und
ZBÜUKEDITI eingeschlichen, der mir aber
erst jetzt bewußt geworden ist, obwohl er
von Anfang an schon existiert hat. Ich war,
wie man so schön sagt. "betriebsblind".

Hierbei handelt es sich um die Befehls-
gruppe “LD (symbol[+i-offset] ),registerf
doppelregister" (*).

ln dieser abstrakten Form der Darstellung
haben die Begriffe folgende Bedeutung:

1. symbol - vom Anwender frei gewählte
maximal sechsstellige Bezeichnung in Groß-
buchstaben,

2. +ı'- offset - positive oder negative Ver-
schiebung mit dem maximalen absoluten
Wert 127“, die, wie die eckigen Klammern
ausweisen, nicht vorhanden sein muß und

3. registeridoppelregister - A, HL, BC,
DE, SP, IX und IY.

In dieser Befehlsgruppe werden durch
den Fehler Ziel- und Quelloperand im ent-
sprechenden Datensatz sowohl auf der Dis-
kette als auch im Protokollausdruck ver-
tauscht wiedergegeben. lch mochte aber
ausdrücklich darauf hinweisen, daß die
Befehlskodierung in jedem Falle richtig ist!
Es kommt nur in der Operandendarstellung
zur Vertauschung von Ziel- und Cluell-
operandi Dagegen erfolgt die Darstellung
der Operanden in der Befehlsgruppe “LD
registerfdoppelregister,(symboi[+!-offset])"
(**), in der richtigen Form! Auf Grund des
relativ geringen Hauptspeicherumfanges
des Specci war ich gezwungen, die Editier-
programme so zu gestalten, daß viele
Programmteile für jeweils gleichartige

Befehlsgruppen zuständig sind. Ein Pro-
grammteil ist im LD-Befehlshauptteil von
Anfang an auf die Befehlsgruppe (**) zuge-
schnitten worden. Da sich die Befehls-
gruppen (*) und {**) nur durch die Reihen-
folge von Ziel- und Quelloperand unterschei-
den, lag der Trick, den Programmteil auch
für die Befehlsgruppe (*) verwendbar zu ma-
chen, schon auf der Hand. Dem Programm-
teil wurde eine Gruppe von BASIC-Befehlen
vorangestellt, die im Falle des Vorliegens
eines “(*)-Befehles" die Operanden ver-
tauscht, so daß siejetzt die Form eines “(**)-
Befehles" haben. Diese vertauschten Ope-
randen müssen aus dem Hilfsbereich a${)
wieder in den Einlese- und Arbeitsbereich
e$() an die Dperandenposition zurückge-
schrieben werden, denn die Programmteile
können nur mit dem e$()-Bereich als gene-
rellem Arbeitsbereich zusammenarbeiten.
Jetzt ist schon zu erahnen, wo der Hase im
Pfeffer liegt. Die Originaloperandenfolge
muß noch vor der Vertauschung in einem
Rettebereich zwischengespeichert werden.
Gleichzeitig muß ein Kennzeichen gesetzt
werden, das anzeigt, daß eine Dperanden-
vertauschung stattgefunden hat. Auf Grund
der vielen String-Tabellen sind schon alle
Buchstaben unseres Alphabetes als Be-
zeichner vergeben worden. Es herrscht also
nicht nur ein chronischer Speicherplatz-
mangel sondern auch noch ein chronischer
String-Bezeichnermangeli Daher bleibt also
nur die Möglichkeit, einen String-Bezeichner
doppelt zu verwenden, was auch nur in ganz
bestimmten Fällen programmtechnisch über-
haupt moglich ist. Das betrifft in diesem Falle
den String-Bezeichner Es wird in der
OPEN-Routine für die Eingabe des Schreib-
dateinamens benutzt, “INPUT “Schreib-
dateiname:";h$;".Hier wird das “h$" erstma-
lig in der Lange deÀert, in der der Dateina-
me eingegeben worden ist. Bei einer De¿-
nition über eine DIM-Anweisung ist das Er-
gebnis der LEN-Funktion immer die fest
angegebene Definitionslängs und somit
eine Längenprüfung des eingegebenen
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Dateinamens unsinnig. Da die OPEN-Row
tine aber nur am Programmanfang durch-
laufen wird, kann danach der String-Be-
zeichner “h" mit "DlM h$(c0)", cü bedeutet
20, für den Driginaioperanden aus dem e$()-
Bereich als Zwischenspeicher benutzt wer-
den. Wenn das Vertauschungskennzeichen
gesetzt worden ist, wird vor dem Verlassen
des LD-Befehlsprogrammhauptteiles der
Originaloperand aus dem Zwischenbereich
h${) in den Arbeitsbereich e$() an die Ope-
randenposition zurückübertragen. Bei Tests
zu beiden Programmen zeigte sich ein rich-
tiges Ergebnis. Damit ist dieser Fehler be-
hoben.

Da ich in den fertig ausgelieferten Folgen
(bis 13) keine Anderung in den Programm-
beispielen mehr vornehmen kann, möchte
ich den Anwender bitten, diese in den Bei-
spielen selbst vorzunehmen. Weil die Be-
fehlskodierung trotzdem richtig ist, sie so-
mit also den wahren Sachverhalt wiedergibt,
lassen sich diese Befehle, die das betrifft,
leicht heraus¿nden. Vorhandene Vorbytes
fallen aus der Betrachtung heraus. Es geht
nur um die Hauptbytes der Befehle der Be-
fehlsgruppen (*) und (**). Betrachtet man z.
B. die Befehle LD BC,(RE`l`l`BC) aus (**) und
LD (RETl'BC),BC aus (*), deren Kodierung
ED4BOÜÜO bzw. ED43Dü0D lautet, so sieht
man, daß sich im ersten Hauptbyte 4B bzw.
43 des rechten Halbbytes im Wert um 8 von-
einander unterscheiden. Das heißt, daß das
höchstwertige Bit im rechtem Halbbyte im
(**)-Falle den Wert 1 und im (*)-Falle den
Wert Ü hat. Ist also das rechte Halbbyte in
diesen beiden Befehlsgruppen mit einer
Ziffer Z im Wert 0 ==~= Z -'== 'i' belegt, dann liegt
ein Befehl der (ii)-Gruppe vor. Das gilt auch
im übertragenen Sinne für alle anderen Be-
fehle dieser Befehlsgruppe. Die korrigier-
ten Programme ZBOUREDITI und ZBOUK-
EDITI stehen mit dieser Ergänzung dem
SPC wie gewohnt zur Verfügung.

Erwin Müiier
Strehiener Straße 6B, 01'069 Dresden

Preiswerfer TFT-Monitor
Hallo Wolfgang!
Ich bin wieder gut zu Hause angekommen,
und das Treffen hat großen Spaß gemacht,
auch wenn ich technische "Probleme" mit
dem Specci hatte.
ln dem Katalog von Pollin Electronic habe
ich ein sehr preiswertes LC-Display ent-
deckt, den ich mir bestellen werde. Die nöti-
gen technische Daten sind aus dem ange-
fügten Anhang zu ersehen. Die AuÀösung
von 640x480 Pixel sind für den Spectrum
ausreichend, da ich einen anderen TFT-
Monitor mit der gleichen AuÀösung habe, da
fehlt nur ein Teil der unteren nicht vom
Spectrum genutzten Umrandung. Die Benut-
zung als Monitor oder Üverhead-Auflieger
dürfte mehr in mechanischer Bastelei be-
stehen. Die Hintergrundbeleuchtung geht
z.B. mit einer hellen Lampe, die durch eine
weißdifuse Plexiglasscheibe leuchtet und
statt eines Overhead-Projektor ein guter Dia-
Projektor für eine Wand-Projektion.
Mit freundlichen Grüßen

Norbert Opitz
EKNOWB@t-online.de
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Tipps aus der Werk-
staff: ULA-Fehler
Ich habe mal alle ULAs, die ich habe, ge-
nommen, und nacheinander in einen funk-
tionierenden Spectrum eingesetzt.
Alle ULAS waren soweit ok, daß die Ein-
schaltmeldung kam, daher dachte ich bis-
her, daß die alle intakt seien. Folgende Tests
habe ich nacheinander gemacht :

Tastatur
Load
Save
Beep

interface 1 mit Cat 1 einschalten (wobei dies
eher die lvl1-Leituncı des ZBÜ testet).

Skizze ULA "'
tır ıı

ttltlll cl 4
lmıtı J mm

InI' nı„.¬_._..____.| _
' fu~-1 "' e _ liii M
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L iii“ Hınunıt
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Absolut erstaunliches Ergebnis: eine ULA
hat einen Fehler, daß sie die Tastatur nicht
abfragt. Habe sie in anderen Speccis ein-
gesetzt, ohne Erfolg, sie hat definitiv Proble-
me mit dem KB-Port, siehe in der Skizze
oben Mitte, die Pins 19, 2ü, 23, 24, 26 waren
ohne Funktion. Preiswert abzugeben !!!
Die nächste ULA machte Tastatur und Save.
prima, scheint ok zu sein. Mir ¿el aber auf,
daß kein Tastaturklick zu hören war. Ein
LOAD ging nicht, die ULA schaffte es nicht
zu synchronisieren, die Linien verschwan-
den sofoeıt. Habe auch diese ULA in ande-
ren Speccis getestet, nein. keine LOAD
Funktion an Pin 28 (siehe Skizze). Also, wer
nie mit Tape arbeitet, wird diesen Fehler nie
bemerken! Auch preiswert abzugeben!
Fazit: Wenn man einen Spectrum als funk-
tionierend bezeichnen will, kommt man nicht
drumherum, so simple Funktionen wie Load
und Save zu testen. Die Einschaltmeldung
alleine sagt nicht aus, daß die ULA 100%
ok ist!

Löfzinnsprirzer
Heute wollte ich einen 48-K Spectrum repa-
rieren, der scheinbar einen RAM-Fehler hat-
te. Beim Einschalten wurde der Bildschirm
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schwarz, und blieb so. Also während des
schwarzen Bildschirmes ein lvleßgerät ge-
nommen. und an den PIN 2 des RAM die
Spannung gemessen, dort kann man etwa
1,7 Volt mit einem Digitalmultimeter erwar-
ten.
In der Skizze sind dies IC 6 bis IC 13. Bei IC
12 und IC 13 waren 4,? Volt jeweils am Pin
2, das ist selten, daß zwei ICS gleichzeitig
kapuhgehen.
Spectrum ausgeschaltet, und mit dem Multi-
meter weitergemessen. Schwarzes Kabel
an Masse, Rotes Kabel testete die PIN 2
der RAM-ICs ab. Auch hier bei IC 12 und 13
ca 700 Ohm, statt hochohmig wie bei den
anderen ICS.
Zum Vergleich habe ich dann an den 32 K-
lCs gemessen, also IC 15-22, Pin2. Dort
dasselbe, alle hochohmig, nur IC 21 und 22
auf ca 700 Ohm. Seltsam, warum beide
Paare? Und welcher IC war nun genau de-
fekt? Ich wollte nun die IC einzeln messen,
dazu muß ich die Verbindung auflrennen,
nämlich R1 bis R8.
Also nahm ich den Lötkolben um die Wider-
stände abzutrennen, so konnte ich an den
IC 21 und 12, und 22 und 13 jeweils mes-
sen. Beim R? war beim auslöten ein Lötzinn-
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spritzer zu sehen, ich dachte erst, er wäre
von meinem Lötkolben. Ich entfernte ihn
natürlich. Aber bei der anschließenden Mes-
sung waren alle ICs „clean", nämlich
hochohmig gegen Masse. R? wieder ein-
gelötet, der Fehler war verschwunden, die
Einschaltmeldung kam, und Peek 23?32
und Peek 23733 hatten jeweils 255 ats Wert,
also 65536 KB Speicherobergrenze.
Fazit: nicht immer ist es ein RAM-Fehler. Ich
löte RAM sehr ungern aus, das allein war
der Grund daß ich sehr sicher sein wolte,
welcher Chip genau es ist. Bei diesem
Spectrum wäre der Fehler geblieben, seibst
wenn ich alle RAMS ersetzt hätte.

Viele Grüße von Dieter

ıe~..ıs-=:. '
f _ 1

Dieter has sent some interesting hints
from his experience with Spectrum re-
pairingl.-._.So he wggte_s, that _l_1_____e_;-gnce tested
all themii-i¿'tb_f"`aworljti'l'ttf_l"-
Spectrum. All seemed to werk well when
starting the Speccy, so he did some tests.
Re¿vI.t;f±;í-esfai,.!,sd-.ııfeith re-ed.i.À_s, the

~'boar'<":;l"'}'iiaflšitfin 'dtlfeei1lii.Specctlsi .¿riotherıtšlitiie
does all exceptloading. This ULA is only
for use when you never load from tape.

Ale-I1 the-:$ı=?Ls_GGr sh_etit¿
--'the screiöiri" message propeflj¿iou häirie`f_='tö
test a „new“ ULA with some simple com-
mands. _

f' 2).Anst!¶sr Sn-sGt.rti1}rrt.h'Àd iiailiblssk Sarnen!!
- after' sviiitöhinä It"fiboks` ä's."if"one d'f'.='th"e
RAM chips had an error. So he was mea-
suring l_(_3_s 6 to _1_3_ and 15 tn.22, He fgund
out, that12- _a .3 and '_;a"__l_s ö1:_:21 _ asdi=22 -
seemed:to be defect. but wh`“jras pairö?-
So he was going to solder out some re-
sistors and he found a little piece of solder
.rin utmısifgi iesrsrsi: After .ter`¿gevıng§;t§hi_,s
a new' measure 'sI¬'iows, that 'all 'RAMs w'a's
„clean". Conclusion: This Spectrum remai-
ned faulty also afte__r_replacin_g all RAMSE _

' :§. :: -I:- . .:' -E'-: ¦: :. ' . .
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' ' Other adresses (where you can download
Specfrum In Russıo some pictures from websites):
Pcıri 2 by Mocros
Hi 1'-I-D. Here is the promised text - i added
some information about two models. The
Sprinter is still manufactured nowadays.

.._._..l“1_

. 1..-..
I

il llf¿diıl
_ .. ..¬_¦. :

ATM Turbo board

ATM-Turbo - cpim mode, a lot of integrated
penphena.

Sprinter

Sprinter. This model actively develops and
sells nowadays. Discriminating particularity
is a lot of built-in periphery - IBM keyboard,
mouse, fdd, hdd, cd-rom controliers, 16 bits
stereo dac and much other. All this is placed
on one mother board due to using the mo-
dem technologies. Additional information
here:

http:/'/peterspius.com

https'/sprinter. com
http.'/fscorpion. ru

ı.ı..ı.ı..ı.ı_ . . . . . . . . . .

 I
Scorpion board

Scorpion prof. ROM

i l

Scorpion iBM keyboard controlw
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And here are some more pics.

l ,_

gs1ö` - general soundoard 2

gs16 - “general sound" - sound card for
speccy. 4 Bbit channels, 6 bits of volume dac,
this card has it's own processor (zßüa, 14
mhz) and ram (128 or 512 kb)

-\.
|.

-C

li

`-.if
. :.2:

:_._-:

' `.i.
I. -¦'-=-
iii".

'l'.

platasct

platasc - scorpion mother board

smuc - hdd controller for scorpion. support
of this is in scorpion's rom (hdd can emulate
any drive a..c using #3d13). as you can see,

ší
ä.

this card has isa-slot - it's a slot for ibm
peripherial cards (old sound, video, mo-
dems).

___-

' ' ' " ' ..-...'....--..-_-_.'..._._._._._.._...;.¦._..:¦.:._:

smuc
bye, Macros

While visiting petersplus.com I found a very
interesting downloadable freeware program
called „Spectrator v0.1“. This utility allows to
copy SGL contents (¿le-by-¿le) to TRD ¿le.
I recommend to visit also the „Sprinter“
section at this page. lt describes, that the
Sprinter can have several variants of hard-
ware con¿gurations for each user program
if needed. For example, the Sprinter has
Spectrum Configuration to allow it to use
Spectrum software. (Wo)

Zusammenfassung _ t
_"--=À'="-Hi: sir-*k g'sse¿ii±kt;tl-sie wie

Spectrum clones in ihrem „Inneren“ aus-
sehen urıd mit welchen Steckka rien _ sie.
_s'nve_itisfrt iren; Ei._ei'†'š§:=$j*.iı'iri B1;

=._. _. . . _: . ' ._ _ _-.. .

"hat eig'e'i1'tlich niiihfsi 'mehr i'i1'it-'feinem i"1i:iii-
malen Spectrum gemeinsam. Er ist aber
aufgrundyerschiedener Ha_n:lware KpnÀ-

ist-I I`t`if-fi`.1ii__i†'.Q§:'Ãi-“†il'- iÀf fil? r'r_.'=i-lage.
gramine' zu laden und laufenzu lassen.
Die Seite petersplus.com möchte ich an

_ d_iese_r;_§telIe zum __Pj_rjschau__e_n_:_empfehlen.:
.:- -.:. : :' : . :: . . . '. .: . '-. " -
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Montag, 5. Mai 1985
Heute nachmittag war ein Arbeitskollege von
meinem Vater zu Besuch, Herr Doktor Alex-
ander Knorrel. Er ist manchmal da, wenn
die beiden wegen der Arbeit was zu bespre-
chen haben. Dieser Doktor Knorrel hat sich
auf grüne Tuchfarbe spezialisiert..... als
mein Vater damals eine Werbung von ihm
las, nahm er sofort Kontakt auf. denn mein
Vater hat sich ja auf synthetische grüne Her-
rensocken spezialisiert!
Jedenfalls war ich zufällig nach dem Kaffee-
trinken noch in der Nähe und setzte mich zu
ihnen, als er gerade von seinem Club er-
zählen wollte. Er bot mir gleich das du an,
sagte, ich solle Alex zu ihm sagen... naja
meinetwegen.
Alex ist schon ein Original, aber voll chao-
tisch und geizig. Er erzählte, daß er einen
Kaninchenzuchtverein leitet, und daß der ca
40 Mitglieder hat.
Sein Sohn Fiolfy, gerade mal 25, würde auch
einen Club führen. auf extrem sparsame
Weise. Der ließ sich von den Mitgliedern
Artikel zusenden, die dieser einfach nur ko-
piert und die zusammengehefteten A4-Blät-
ter dann als Clubmagazin verhökert. Ich
schaltete mich ein und sagte, daß kein ver-
nünftig denkender Mensch sowas mit sich
machen läßt, doch Alex lachte und sagte,

daß der damit sogar richtig viel Geld ver-
dient!
Jedenfalls erzählte er dann von seinem
Kaninchenzüchterclub „Langohr". Er sagte,
daß er die Leitung übernommen hatte ,als
der Club bescheidene 4 Mitglieder hatte, und
hat die Mitgliedenferwaltung immer mit ei-
nem Din A 4 Blatt geschafft, auf dem er mit
Bleistift die jeweiligen Zahlungen seiner
Mitglieder erfasst hatte.
Als dann 25 Mitglieder da waren, verlor er
langsam den Überblick (ich behaupteja, der
fand seinen Radiergummi nicht wieder, und
war zu geizig für ein neues Blatt! I), und mach-
te die Mitgliedervenrvaltung auf der Treppe
zum Dachboden!! Er schrieb für jeden sei-
ner Mitglieder einen Zettel, und immer wenn
einer bezahlt hatte, rutschte der auf der Trep-
pe eine Stufe höher, für jeden bezahlten
Monat eine Stufe. Die Treppe hat zufällig ge-
nau 12 Monate, so legt er den Zettel jedes
Mitglieds auf die Stufe, die dem Monat ent-
spricht, für die er bezahlt hat. So was um-
ständliches!! Neulich hatte aber seine Frau
die Treppe geputzt, und plötzlich hatten alle
Clubmitglieder für das laufende .Jahr alles
bezahlt, denn alle Zettel lagen ganz oben....
Dezember!
Alle Lichter blinkten in meinem Kopf: Der
Mann braucht einen ZX Spectrum und eine
Mitgliedenrerwaltung mit Computer! ich sag-
te aber noch nichts. erstmal Jello fragen.

Mittwech, 7. Mai 1985

Heute über „The Hollow“ geärgert, ich kom-
me bei diesem Adventure einfach nicht an
der Spinne worbei nach Westen! Hab den
Rubin, die Glasscheiben und die stinkende
Box, was bitte muß ich tun???
(stinkende Box?) ob die Spinne sich damit
verscheuohen läßt? mal sehen

Donnerstag, B. Mai 1985
Heute Jello in der Schule getroffen, schade
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daß er nicht in dieselbe Klasse geht wie
ich. Hab ihn gefragt, wie es wohl bei „The
Hollow“ weitergeht, er wußte aber auch
nichts. Dafür hatte er einen super Tip für
mich wegen der Mitgliederverwaltung! Er
hatte mal vor einigen Monaten eine Video-
kassettenverwaltung entwickelt auf dem
Spectrum, da kann man bis zu 250 Video-
kassetten mit Titel erfassen und später da-
nach suchen, sie sortieren, mit Kommenta-
ren versehen. Besonders stolz war er auf
boolean-Flags. ich guckte wohl so intelligent
wie ein Atari-User, denn er grinste und sag-
te „Warte, ich erklärs dir“. Er sagte daß jeder
Datenatz zwei Byte Felder zusätzlich hat, also
16 Bit. .Jedes davon kann eine Eigenschaft
darstellen, 1=Ja, 0= Nein. - Das spart jede
Menge Speicher, wenn du nur 16 mal „ja“
als Stringvariable speicherst, mal 250 Da-
tensätze, sind schon 8 KByte allein an Text,
als Boolean sind das matte 2 Byte!! Ich war
wieder mal begeistert! Hab mich mit Jello
für Samstag nachmittag verabredet, da wer-
den wir das Programm kopieren und etwas
anpassen.

Freitag, 9. Mai 1985
Heute „The Hollow“ weiter ausprobiert, Fehl-
anzeige, die Box bewirkt nichts! Wie bekom-
me ich diese verd..... Spinne da weg???
Scheint so, als hätte Tom Davies sich da
ein schweres Rätsel ausgedacht!

Samstag, 10. Mai 1985

Verpennt! Wollte meinem Vater helfen beim
Rasen mähen, war aber bis 3 Uhr morgens
am Specci hängengeblieben, weil ich mit
dem Multiface M1 versucht habe, das RAM
auszulesen, um auf diesem Weg rauszu-
bekommen, wie das Adventure weitergeht.
Blödes Ouill, das versteckt die Texte!!! Bin
müde ins Bett und hab verschlafen.

Am Nachmittag zu Jello. Der war geradezu
abartig munter, seine Mutter hat mir einen

Kaffee gekocht, hätte ich zuhause nie be-
kommen, meine Mutter ist da viel zu besorgt!
Jello hat mir dann das Programm für die
Videokassettenverwaltung gezeigt, es ist in
Basic geschrieben, und einige Such- und
Sortierroutinen in Assembler. Er sagt, ich
könne die Maschinencodeprogramme un-
verändert lassen, müsste nur die Textmo-
dule austauschen, da sein Programm ja für
Videokassetten und nicht für Kaninchen-
züchter wäre. Wird schon klappen .... ._ kopier-
te mir alles auf ein Tape, und nach einer
Runde Freezbee, wo man Eisblöcke ver-
schieben muß. bin ich dann nach hause.
Hab noch bis 2 Uhr morgens an den Routi-
nen gehockt, echt klasse - die sind mit Kom-
mentaren versehen, ich kann das Pro-
gramm leicht umbauen für eine Mitglieder-
vennahung.

Sonntag, 11. Illlai 1985

Verschlafen, so müde!!! Wir frühstücken
Sonntagmorgens immer um 9 Uhr, meine
Eltern gehen dann in die Kirche. Als ich auf-
wachte, war alles still im Haus, 10:15 Uhr!
Mein Bruder ist mit zur Kirche, ich fand ei-
nen Zettel auf dem Tisch „Wer Frühstück will,
sollte pünklich sein“ die haben das Brot
und die Marmelade versteckt!! Um 11 Uhr
hatte ich dann alles gefunden, machte mir
aus Trotz wieder eine Tasse Kaffee, könnte
mich dran gewöhnen, endlich wach!

Nachmittags beim Kaffeetrinken kamen wir
auf den Kollegen meines Vaters zu spre-
chen, den Alex. Ist schon ein seltsamer Typ.
Er liest die Tageszeitungen immer ganz
durch, weil sie ja auch ganz bezahlt ist, also
auch die Teile. die ihn eigentlich nicht inter-
essieren. Wenn er nun mal mit dem durch-
lesen nicht nachkommt, liest er am näch-
sten Tag erst noch die alte Tageszeitung zu
Ende, um erst dann mit der neuen anzufan-
gen. Dummerweise passiert das öfters. daß
er zuwenig Zeit hat, und so war er momen-
tan 11 Tage im Rückstand. Ach, jetzt geht
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mir ein Licht auf.... DAS war also der Grund,
warum er neulich eine Einladung zum
Kaffeetrinken ausgeschlagen hatte mit der
Begründung, „tut mir leid, zuviel zu lesen!"

Dienstag, 13. Mai 1985
Gleich wieder an den Spectrum, gut daß ich
nicht süchtig bin, das könnte mir Spaß ma-
chen, so den Tag zu verbingen - JEDEN Tag!
Hab weiter an den Routinen gebastelt und
gebaut, und langsam nahm die Verwaltung
für „Langohr" Form an! Man kann Mitglieder
eingeben, den Wohnort, wann der letzte
Beitrag gezahlt wurde, und sogar für diese
Boolean-Dinger hab ich Venrvendung, ich
habe Flags eingerichtet für „aktuell Beitrag
bezahlt“, „Männlichiweiblich“, „l-lat eigene
Kaninchen“ und „Ehrenmitglied“; Hab sogar
für offene Datenfelder ein -ano commente-
eingefügt!

Die alten Texte „ln Gebrauch seit“, „Quali-
tät“, „Länge“ und „Hersteller“ ließ ich ein-
fach als „Leichen“ im Programmcode ste-
hen, habe nur die Zeiger auf die Speicher-
stellen umgeschrieben. tja wer wie ich Er-
fahrung hat, kann sich so eine Nachlässig-
keit leisten! (Anmerkung: mit Bleistift war hier
folgender nachträglicher Eintrag: „Depp, ichii
Nie, nie wieder lasse ich alte Texte in Pro-
grammeni!"')

Mittwoch, 14. Mai 1985

Habe das Programm ausgiebig getestet,
alles funktioniert nach Wunsch. Ich weiß
nicht warum ich die alten Textstellen von
Jellos Videoverwaltung nicht gelöscht habe.
es ist, als würde ich gerne als Nichtschwim-
mer neben einem Swimmingpool spielen.
Jedenfalls habe ich das Programm fertig,
getestet, und ich bin schon richtig stolz auf
die Lorbeeren!!!

Freitag, 18. Mai 1985
Alex war da, in Begleitung seines Sohnes
Rolly. Der staunte über mein Programm, als

ich es vorführle, sagte aber, für seine Mit-
glieder hatte er das nicht nötig. da er eh nur
die Seiten von denen kopiert und zusam-
menheftet. War etwas sauer auf ihn, weil er
sich so wenig Mühe gibt mit seinen Mitglie-
dern.

Alex sagte, ich hätte das ja ohne Auftrag
gemacht, also würde ich ja wohl nicht Geld
dafür haben wollen..... er meinte, wenn ihm
das Programm gefällt, wird er mir seine
Programmkassetten zum kopieren leihen...
oh Backe was für ein Geizkragen. Egal, hab
trotzdem zugestimmt, Spetrumprogramme
sind ja ein echter Gegenwert!
Wir haben einen Datensatz an meinem
Spectrum eingegeben, und ein anschlies-
sendes LIST zeigte :

Name: Henkel
Vorname: Fred
lllännlichlWelbIlch?: llll
Mitglieı:l?: Ja, weiss nicht wie lang
Aktuell Beitrag bezahlt? Mai 1999
Zal1lungsmoral:ll'Iies
llllelche Sorte Kaninchen? : „Grauer Rammler“

Immerhin war Alex begeistert vom Pro-
gramm, er sagte er habe sich einen Spec-
trum gekauft, und weil er ja so sparsam ist,
nur den 16 K Spectrum. Ich überschlug kurz
den Speicherbedarf und verlegte mit

10 CLEAR 29499
20 RANDOMIZE USR 29500

den Start des Maschinenprogrammes kur-
zerhand in den unteren Speicherbereich.
Machte den Fehler, die Tragweite eines im
Speicher verschobenen llllaschinencodes
nicht richtig einzuschätzen.... warurrı nur
habe ich es da nicht nochmal getestet
???!?!?!

Sonntag, 18. Mai 1985
Erhielt heute einen erbosten Anruf! Alex war
dran, er fragte, was ich mir erlauben würde,
die Mitglieder seines Kaninchenzuchtctubs
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dermaßen zu beleidigen! Ich wußte wirklich
nicht wovon er redete. Erst als er mir be-
schrieb, was bei ihm zuhause auf dem 16 K
Spectrum ausgedruckt wurde, wurde mir
klar, daß die alten Routinentexte von Jello
sich doch an mir gerächt hatten..... da stand:

Name: GRAUER RAMMLER
Vorname: Fred
ll~'lännliohfWeibllch?: Ja
In Gebrauch seit: Mal 1999
Qualität: Mies
Länge: ja, weiß nicht wie lang
Hersteller: Eigene Kaninchen

Ich glaube, in Zukunft schreibe ich meine
Programme nur noch für 48 K Spec-
trums!! ..... .. Hab von Alex keine Programme
zum Kopieren bekommen, und an der Spin-
ne in „The Hollow" bin ich immer noch nicht
vorbei!!!

.Summary „ „T .
-c' :_. -I. -'j'_¦:-'_:_: . '-..-::_ -'¦:_¦¦:¦:¦: - - ':- .-o' '_¦-'_ .'-: . .:' -_._. :-:¦. :Z: '- _

l¿it*i't!›tI'i"er fun"rti3i-ísttåry cıJt='=tíif'the (im'aiginary?)
diary from our Speotrumchaot. ln this he
wrotes abot_ıt,_-___a database he would pro-

fcraz; 'ta.t:!oit breede'r. So¿etctd.to.
¿rsfr¿ëne eris¬äsme±hrıih:g::sfmıısf
for his video collection, using boolean
fl¦='ı.gs to shorten the program f__o__r more

ÀdÀrai šefeègra'rn;- which was written' m`ein|y'B`esic
with a rnachineccde routine. So only the
text-._ nf;odu_|es'__-.had 'tg efchanged- Our

it._i-_
So he started to rewrite the texts, disabiing
(not deleting) the modules which wasn't

the boolean idea" ií_('i† for for
no). However, the bresder' only had a 16K
Spectrum, so he relocated the machine

end itfwittıset!±encth,er=:iteet.run- t
The ='re'sult was' re_marl_<abie: Text :and en-
tries hed changed tc some curious results,
and some of. them looked like offences.

- ' -:' . '. _. '. :§.¦:_.:j':_ :- _.-: -- - '- '- .

t.

EINFÜHRUNG

McKENSlE - Du bist der weltberühm-
12111:te Weltraumforscher Vito, und in den

vergangenen zwei Jahren bist du in deinem
Shuttle „Zarula“ durch das Weltall auf der
Suche nach Lithiumkristallen gereist. Beim
DurchÀiegen eines Asteroidertfeldes emp-
fängst du eine Notmeldung von einer nahe-
gelegenen Raumstation, so dass du dich
zur Untersuchung entschließt. Nach dem
Andocken an die Raumstation stellst du nur
fest, dass sie von einer Raumbanditen-Gang
geplündert wird. Unglücklicheıweise wirst
du gefangengenommen und in eine Hoch-
sicherheitszelle gesteckt.

Später horst du durch eine Tür einen Bandi-
ten: „Die Luftreinigcıng ist zerbrechen und
es gibt nur noch eine Stunde Sauerstoff".
Die Banditen verschwinden und haben dich
offensichtlich vergessen. Du hast ein gro-
ßes Problem: zu fliehen, hoffentlich mit
Lithiumkristallen. Die Frage ist, wie?
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SÀhfötÀf port

witko.schroeter@wiwi.uni-rostock.de
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INTRÜDUCTIÜN

ä¿ıwı McKENSlE ~ You are the world
'Hı nie famous space ezp_lorer_Vito,_ and
for- the lasfwtwo yearsyou have been
travelling through space in your shuttle,
"Zarula" in search of the precious lithium
crystais. W.uilst.navi§attng an asteroid
field you recieve a distress message
from a nearby space station, so you
decide to investigate. __You dock into the
space statior-'rionly to,¿n1d'_=that it ha-sbeen
rahslacked by“ gang' of space bandits.
Unfortunately you are captured and
placed in a high security cell.
'Later that day you he`a"“r'_=through adoor, a
bandit "The air purifer has broken down
and there is only one hour of oxygen left".
,The bandits -sleeve. Àbrâeustv fetes¿iÀo
you; you have one major problem." to
escape and hopefully with Lithium crys-
tals, the question is how?

_l_,_§s_un_g!§olu_ti_on
. Ebene "magenta":

OPEN DOOR. CLIP, N, OPEN DOOR, W,
CLIP, DROP CLIP. E, E, N, E, TAKE DISK,
W, S, E, TURN DIAL (so oft, bis "cyan
dial" erscheintfas long as „cyan dial“
appears)
Ebene “cyan":
W, S, OPEN HATCH, UP, W, S, E, TAKE
KEY, W, W, TAKE SUIT, E, N, W, TAKE
GUN, EXAM GUN (“The laser gun has
no power pack."), TAKE RIFLE, E, N,
EXAM TELESCOPE ("You see the
bandits ships in the distance. They are
returning."), S, E, DOWN, W, W, N, TAKE
GLOVES, S, E, E, N, E, TURN DIAL (so
oft, bis “blue dial" erscheint/as long as
„blue dial" appears)
Ebene "blue":
S. S, TAKE HELMET, EXAM CARD
{“NAME A.l.R MC, NUMBER 1?1264"),
N, W, W, N, FIT KEY! FIT POWER, S,TAKE

TOOLKIT, W, TAKE JETPACK, EXAM
JETPACK ("The jetpack is damaged."),
E, E, E, N, TURN DIAL (so oft, bis “green
dial" erscheintfas long as „green dial“
appears)

4. Ebene "green":
W, W, W, FIT OISK, 1?1264, N, OPEN
TOOLKIT, FIX JETPACK, S, E, E, E, TURN
DIAL (so oft, bis “magenta dial" er-
scheintfas long as „magenta dial“
appears)

5. Ebene "magenta":
W, W, W, W, KILL MONSTER, TAKE
CRYSTALS, E, E, E, E, TURN DIAL (so
oft, bis "cyan dial" erscheintfas long as
„cyan dial" appears)

6. Ebene “cyan":
W, S, UP, W, S, S, WEAR SUIT, WEAR
JETPACK, WEAR HELMET, EXAM
HELMET ("The visor is open."). CLOSE
VISOR. WEAR GLOVES, PUSH
BUTTON ("You push the button. The
airlocked door opens. Your space suit
stop you from being decomposed. The
jetpack allows you to manoeveor to the
space cralt.")

Well done, you have escaped from the space
station. You climb aboard your own vessel
and speed of with the lithium cıystals. You
return home.....
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óye-oømgeye

H Spceıbö-ing- (3Scwice"

IT * 5 YERZHYEY

New ZX-Viewer: BesÀ/iew
Sent: Fri, 25 Apr 2003 10:57:33 +0200
Hi there! l send You the newest version of
Bestviewl The name is very proper, it's the
best playeriviewer for ZX SPECTRUM
(Winamp 8. ACDSee in one 2) ).
Actually it starts to remind me something
like commander-program (You can watch
¿les* content, You can depack ¿les - etc...) ! :)
Every ZX fan should have Bestview and use
rt.
(The program comes as „Bv__2__'i6.sci". Wo)

Antique Toy'2002 lne†-ZX-
party
sem: tus, s May zcıoa 11 ısaıze +o2oo
Of¿cial Results: Antique Toy'2002 virtual ZX
music & graphics contest:

- Mainstream music compo -
ltlo-Title---------Author?----_--Sum
U1 Raoooonerie GasrnaniHooyiR.Arse 242
02 Besideirnpress. C-jefi/Green Bitßroup 231
03 Forgive me Fatal Snipe!Fen0men 211
04 Das Probiem key-jeeitıtebkraft 208
05 AToy Yerzmyeyl'Hooy Progr. 206
C6 Chaos'n'Order key-jeeitbk, bl. lordilfg 196
06 Inbetweenremik Weirdoiüinıon... 196
U7 burning planets riskioca 1?9
08 lmprovisalioniitß Ivan Roshin 157
09 Kupnu-1lHt:|ro... alonecoderiinuanarch. 141
10 Railway Express Vegaie:-r-Style 140
11 The Farm Tro|IiE-Brothers 110

- Progressive music compo -

No-Title-*lautbar
01 antiquetoy prez.. C-jefi,n1k-o
02 Halfiranoe I-:ey-jeeitbk, sirili-td
03 Basis Recrus FatalSrıipelFen0rnen
04 „!ıëttiä"-ë...('???) Gloorneri.J!ZzZ
C6 Sublirn. Automatic. MoraniCPU
06 Thy Dreams... Migue|iCPU 'E2
0? Noizy Dream key-jeeitriebkraft 181
W Transplantation C-jel†iGBG "80
C0 BARÜQUE Yerzn1yeyiHooyProgr. 160
C0 Vicious circte LepaiSCG 160
10 AY unl.: the BIG... alone ooderiia. 133
11 Groundscape soul keyser sozeißolyl 130
12 Ambientalence WeirdoiLicos 085
13 SklEs iN rAVe:... duktineiZeitnot 082
 P _.í_± _í_í

sseesš

- Cover music compo -
No-Title-------i-'tuthor---_--èâum
01 Arnause Vorton C-jeifißreen Eiit-Group 249
02 make-upfor Mig 29 n1k-o/bogee 231
03 Dark Fusion Remix Fatal SnipeiFen0rnen 182

- Traditional graphics compo -
No-Title Authorí-------Sum
01 Blow!-loooc DeadieiHorrorSof†iCPU 294
02 ot_baldy NEWARTin-Discovery 242
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No-Title
03 Dark Castle
D3 dee
04 nc!Slov
05 Lightin
05 TheDang.ternpt.

Author - - Sum
Hedgehoginlightmßrew 22?
Re|ic:tiPhantasy 22?
Rey_NoaiMayhern 19?
keyser sozeiCo|.o.lvlag. 1%
roboNlI=< 139

0? lv1ig29 Desl<v 089

- Alternative graphics compo -
No-Title Author Sum
U1 SPIDER-MAN YeızrnyeyiHooy Progr. 210
02 “®ä"-“('???) Alone Coder¿lnvaders 141

- Logo graphics compo -
l\to--Title-----------Author------------Sum
U1 rneesls Relictiiihanrasy 203

Vote sheets counted: 40
Votes counted by lvlegusißrairıwave Team

new ZX demo
Seni: Tue, 6 May 2003 16:38:54 +0200

Hi. Here is some new ZK demo made in
2003 by Skrju. Byez
(Sorry, no pic here, as i couldni get this
demo running. For interested ones: the pro-
gram comes as „Why.sci". Wo)

Ascır 2003 zx-pcrfy sruff
Sent: Thu, B May 2003 10:38:41 +0200
Hmmmm... Blackdrwhite demos have again
came to fashion...?

postpart.zip - postparty versions.
ascii03.zip - whole stuff.

Use Bestview program for musix and
graphiz (some graphirr are really nice).
Cya

ASCii*2003 Demoparty was held on 02-03
may 2003, Izhevsk, Russia after party
opinion
(c) Surv!v0r, 2003
--- Demo Compo ---

____ _ '___ __ 1.DetroytbyTriebkraft
¬ "'=“"* " *~ s -fun Dimension

W 0Q- ır' ""'* - _μ›"'|¬l'L.,_~;,~,.
" ' ıı ' ı. 'ı-' ıııııı ı.ı.. :arg ,ge _-3-_).-.§55 ı.r~=.«.=.r.=.=.=.-tr: ,

- *ı\¦.:'ı-11 -'í-"|0-ı"1.-"ıtt-sts t: :-::.::-:-..-::-*-t-*-*--l- 1 1 - I ıpqç'T.1._I_'ı.f'_ :eo gi .›ı.-ı¦;l=}e"íre_:Ir,e+,ı_, ,1-säiili¿ . . . .±,-5.:;-*-±.±fı.. "__:_ ---EE

2. why? by skrju „1 
3. att? by ıvriıırys e. nass: 1

4|'

--- Gfır Compo ---
1. Son oi lvlan by
StigmaiGalactica
Corp.
2. TOPMOSN! by Psychotron

6. Vavoom by Diveri4D

--- Music Compo ---
no information

new reieose for Your ZX
Sent: Thu, B May 2003 11:03:10 +0200
l'vejust got a new, nice prog from Bugsy'tHDS.
|t's a text-editor, kinda noter. Neat thing with
6*6pi›-tels font. Greetz
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(Sorry, aiso no pic here, as i couidn 't get this
program running. i have no idea, why. For
interested ones: the program comes as
.,Noter15.sci“. Wo)

Send Your worx ro porry!!
Sent: Sun, 11 May 2003 13:40:24 +0200

Next ZX meeting - PARADIGMUS 2003.

Send Your demo, graphix (may be 2 per an
author), music (one per an author). Rules
are standart: 6912 screen, 3 rnin of music,
demo: max. 10 min.
if l understant Russian welt, You should
senditaÀto

anshukov_v@Iist.ru

and double to
mitcheii_hwc@euro.ru

if not, Mitchell will kill me. ;)

Ei-tw, they want demo in TR-DOS format, but
l think they can convert progs from West quite
easily. (Hope so).
Don't be lazy, people. If You will be - ZX die.

Greetz to all Speccy-freakz,
YeıziH-PRGiAY_R

Send Your zx-news io Adveniurer
Sent: Wed, 21 May 2003 18:41:38 +0200
Hi! lf You make anything new for Speccy or
You have any ZK news related with You, just
let know about it to "Adventurer“' ZX-mag. The
e'mail address is:

eiphecy'@maii.ru
Greetz, Yeız
PS: And - of coz!! ;) - send Your news to me
too!!!!!!! Let the ZX-world know about Your
existence and Your work!!

H-PRG On C64
Sant: Men, 26 May 2003 14:29:33 +0200

Hi! If anybody speak Polish, hehehe, and
he's interested in Commodore 64 version
of our ZX-text-adventure, the game is ready.
(Thanx, JAD!!!!!!!!!!!) Here is the link:

https/repubiika.piihooyprogramr'
dupiano'c64.zip

lt's quite interesting, as we strictly converted
Speccy graphix to C64 platform. Ouite
interesting effect. :) Byez all, Yeız

Syndeecoie 2003 party invinrro
Sant: Sat, 7 Jun 2003 02:40:17 +0200

hi there.
|'m completelly drunlt now, so l'm sending
You an interesting news. There will be a zx-
party in Czech. The party named Syndeecate.
ln an attachment You can ¿nd a small demo,
which invite You to the meeting. Enjoy! Yerz
(The program comes as „Sa2003in. tap". Wo)

"l"ü3 = ¶

d'ycr wonncr ger BMPZSCR
version for weok configuration
of PC computers?
Hi again! LCD, the author of BMPZSOR and
BMZSCR Pro (great convertors PC graphix
to ZX SPECTRUM graphix) has plans for
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another piece of software. The concept title
is BMPZSCR Exp, it was previously talkecl
about it as "Lite" version.
He plans to code this for Windows API, and
so it will be compatible with Windows 05 or
better, and DirectX 7.0.
The problem is: He did not want to code this
only for two or three users, he want at least
50 users. so send him a mail to

lco'.one@,cheiIo.at
if you think, a native Win version is a good
idea. And by the way. he does not have any
plans to charge for his product, except for
commercial use.
More details: httpmflcd-one.da.ru
Do You need such a program? Write to LCD:
Icd@chello.at. Greetz, Yerz

Make o Mini-Gqme for ZX!!! :)
Sent: Thu, 26 Jun 2003 15:26:23 +0200
Hi there!
D'ya know Mini-Game Competition? lt's a very
cool compo for every Bbit platform. lf you want
ZX win the compo this year - make your own
Mini-Game and send to organizers!!!!! :)
ln 2003-06-25 the Mini-Game compo has
of¿cially started!! Take a look on their site:

http:!fwww.ffd2.comiminigamef
Hey! Make a Mini-Game for ZK!!! 2) and make
some small game!!!!! :) Let the Spectrum
vvin!!!!l!!l!!!By ,Yerz

I _.- - _ - . ¦ _; _. _. .¦. . -. -. .

K
Wieder einmal sehr umfangreiche Infor-
mationen unseres besten Verteilers Yerz-

Aile"_ig_enanntenÄ. ;::._Bt'.ogramme= -Ikdnnt-.-.
ihrüber mich"=bekommei'i'. Und e'ine"Bitte:
Macht doch ma! mit bei einem solchen
Minigame Wettbewerb, let the Speccy win!

BMP2SCR Exp
Auf Yerzmyeys Hinweis habe ich LCD ange-
schrieben und gefragt, wie es denn um das
Projekt steht. Prompt bekam ich Antwort:
Hallo Wolfgang...
Ja, ich komme dem gewünschtem Ergeb-
nis immer näher, scheint so als wäre es
eine gute idee auf F'ureBasic umzusteigen,
auch wenn die DarkBasic Version immer
noch schneller und umfangreicher ist.
Also: ich habe bereits etwas an Code ge-
schrieben, und wenn ich alles so schaffe
wie geplant, dann werden folgende Features
vorhanden sein:
TAPITZX export, BMPiJPGiPNGilFF import,
Alle conversion modes aus BMP2SCR Pro,
ein paar zusätzliche neue Überraschungs-
modes (Eines davon wartet bereits auf sein
release in der pro version 2.01). Bessere
Kontrastauswertung in feineren Abstufun-
gen, Müglichkeit bei SIW SCR zu wählen olo
diese mit 6144 oder 6912 Bytes gespeichert
werden. Bei Bildern die größer als 256x192
sind, kann mittels Maus der Bildausschnitt
gesorcllt werden (lst auch schon verbereitet
für version Pro 2.01). Keine Bloatwarel Ich
hoffe diesesmal mit weniger als 1.44 Mb
unkomprimiert auszukommen.
Dafür aber keine Editoren und keine Kon-
vertierung von Animationen (Zumindest vor-
läu¿g nicht geplant). Rescaling ist auch nicht
ganz funktionsfähig in PureBasic.

Grüße. LCD

The new converter from LCD contains all
modes. from BMRZSCR and has added

_:-BMPill E'š3,i.F'NGii _I.iı"n'port .`.._also
.__¬. . . . . . . .. . _

TZX export. Encltifsed is a better contract
graduation and scrolling pics larger then
256x192 pixel, but.no editors -or animation.

:-:- --:- ': - : . : . -. -. . :. -. . ..-
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Reparaturen für den
ZX Spectrum
Nachdem nun wirklich kaum noch jemand
Speccies repariert, möchte ich euch heute
den neuen Spectrum Reparaturdienst vor-
stellen!
Kurz zu mir, ich habe seit ca 1986 Spectrums,
und durchaus Erfahrungen im Reparieren
von Spectrum, Opus, und anderen Zubehör-
teilen. Ganz klar, daß es auch „Fälle“ gibt,
die ich nicht schaffe. Was ich euch nun an-
biete, basiert auf vier Grundsätzen:
1. Ihr wollt euren Specci nicht nach 4 lvlona-

ten. sondern ca 1 Woche zurück haben.
2. Ich möchte nicht reich werden, aber auch

kein Minus machen.
3. Echter Stundenlohn ist beim Specci nicht

bezahlbar.
4. Ein bißchen Poker ist erlaubt!
Was meine ich nur damit? Ganz einfach.
Meine Idee ist die, daß ihr mit mir Kontakt
aufnehmt, wenn ihr einen defekten Specturm
habt, BER/OR ihr ihn mir zusendet.
Wenn ich entscheide daß ich ihn reparieren
kann (aufgrund eurer Fehlerbeschreibung),
sendet ihr ihn mir zu. Nach kurzer Prüfung
beim Eintreffen entscheide ich ob ich das
Gerät schnell reparieren kann. Kann ich dies
nicht, biete ich den Austausch an. Das be-
deutet, ich ersetze die defekte Platine gegen
eine funktionierende, und nehme dafür eine
Pauschale, die davon abhängt, was bei eu-
rem Spectrum kaputt ist, diese wird wirklich
gering sein. Das Gerät mit der ausgetausch-
ten Platine geht schnellstens an euch zurück,
ihr überweist mir den vereinbarten Betrag,
und für euch ist der Fall damit erledigt.
Ich repariere dann die defekte Platine in
Ru he. und wenn ich fertig bin, kann der näch-
ste einen solchen Austausch angeboten be-
kommen.

Wenn wir mal von einem defekten ZX 48K
ausgehen, keine lCs gesockelt. würden Re-
paraturen incl Porto etc etwa folgende Ko-
sten erzeugen (Postpäckchen mit 3,86 Euro
vorausgesetzt):
Austausch 280 CPU incl Sookelung 15 Euro
Erweiterung 16 auf 48 K RAM (neue IC
gesockelt) 33 Euro
Kalte Lötstellef Platinenriß 10-12 Euro
Defekte ULA .... _. lehne ich ab, wenn keine
ErsatzULA vorrätig, trotzdem anfragen!
Fragen kostet sowieso nix, deshalb schreibt
mir am besten email Dieter.Hucke@web.de
oder ruft an unter 05 61-4 000 491, und be-
schreibt mir, was euer Spectrum tut oder eben
nicht tut!

Spectrum 128 und +2 habe ich zwar auch,
aber weniger Erfahrung, darum wu ndeıt euch
nicht, falls ich eine Reparatur mal ablehne.
Ganz wichtig: bitte schickt einen Spectrum
nicht unaufgefordert zu, denn ich möchte
nicht, daß dann vielleicht 10 Speccis hier ste-
hen und ich dann gerade wochenlang nichts
reparieren kann!
Also, wenn ein defekter Spectrum da ist, pro-
biert ihn nochmal aus, beschreibt mir mög-
lichst genau das Fehierverhalten, und dann
kann es sein, daß der Spectrum eine Woche
später repariert bei euch auf dem Tisch steht!
Vfefe Grüße von Dieter Huoke aus Kasse!!

Díeter.Hucke@web.o'e

'We'äre" glad, that' Dieter 'Hucke",- member'
of SPC, offers to repair your Spectrum on

,__çIern1änd;- -Beföı:e1!.send_i'rig§2;-any. Spectrurn- it;
es is fssersa er tssms
state your problem. As far as Dieter can
th¿lntthssftr¿ll=r1et=rvf eemmentsrıhat_. . _. .. _._. .¬.¦. ._.¦ .. . _ _.' .'¦ '._.'. ¬... I . I . . ¬. '._¦I._ _¦\'. .'..' . _ ¬. '._.'._.'._. '.' '.'. ._ _.. ._.._ ._.. ¦¦has?liess---«expäri'e{noe=~ withi=f$pectrgm 1233-=
and +2 models. "
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